
Investing on Solid Ground™

Die USA sind die weltweit stärkste 
Volkswirtschaft 

Seit knapp 50 Jahren wächst die US-amerikanische Wirtschaft.

Weder Rezessionen noch Konjunkturabschwünge oder Kriege 

konnten das Wachstum aufhalten. Die längste Rezession der letz-

ten vierzig Jahre in den USA dauerte 18 Monate.

Die aktuellen Entwicklungen belegen den Trend des langfristigen 

Wachstums: 

Die Produktivität der US-Wirtschaft wuchs im Frühjahr so stark 

wie seit sechs Jahren nicht mehr. Das Wirtschaftsmodell der USA 

funktioniert also besser als mancher denkt. 

Die Vereinigten Staaten waren 2008 mit einem BIP (Brutto-

inlandsprodukt) von 14,26 Bio. USD mit Abstand die größte 

Wirtschaftsmacht der Welt. 

An zweiter bis fünfter Stelle liegen China, Japan und Indien  gefolgt 

von Deutschland. Das BIP dieser vier Staaten zusammen  gerech-

net beträgt nur 18,5 Bio. USD.  

International Group

Die US-Bevölkerung wächst bis 2042 um  
100 Millionen

Eine der Hauptursachen des Wirtschaftswachstums ist der seit 

vielen Jahren enorme Bevölkerungsanstieg.

Bis Ende 2006 wuchs die Bevölkerung in den USA auf über 300 

Millionen Einwohner. Bis 2042 ist ein Anstieg auf über 400 Mio. 

Menschen prognostiziert. Dies entspricht einem Wachstum von 

durchschnittlich einem Prozent pro Jahr. Hauptursachen sind die 

hohe Rate qualifizierter Zuwanderer, ebenso wie die positiven Ge-

burtenraten. Dieses Bevölkerungswachstum garantiert einen lang-

fristig ansteigenden Bedarf an Immobilien. Und am Anfang der Im-

mobilie steht immer das Land.

Die Fakten:
n Alle 13 Sekunden wächst die US-Bevölkerung um eine  

Person 

n Im Durchschnitt werden jährlich 1,5 Millionen Haushalte  
geschaffen.

n Bis 2043 werden neue Flächen für Wohn- und Gewer-
beimmobilien von ca. 3.159.000 Hektar benötigt. Das ent-
spricht der Fläche von Belgien.
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Gra�k 1: US-Brutto-Inlands-Produkt (1960 – 2008 II. Quartal)

Zeiträume ohne politische oder wirtschaftliche Krisen

Zeiträume, die durch politische oder wirtschaftliche Krisen wie 
z. B. Rezessionen, Kriege oder 11. September 2001 belastet sind.
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Millionen Einwohner

US-Bevölkerung wächst immer schneller

Warum
in den USA investieren?
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Megametropolen sind der Motor der 
US-Wirtschaft

Die Bevölkerung wächst jedoch nicht in allen Regionen gleich. Zwei 

Drittel der Bevölkerungszunahme der USA konzentriert sich auf 10 

sogenannte Megametropolen. Während die Fläche dieser Ballungs-

räume nur 10 Prozent der Landmasse der USA ausmacht, werden 

hier 70 Prozent des Bruttoinlandsproduktes erwirtschaftet.

Phoenix ist die fünftgrößte Stadt in den USA und eine der am 

schnellsten wachsenden Millionenmetropolen Nordamerikas. 

Hier hat die Walton-Gruppe bereits investiert. Außerdem führt 

Phoenix die Liste der Städte mit den meisten Zuzügen an. In 2008  

zogen 50.000 neue Einwohner aus anderen Städten der USA nach 

Phoenix.
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Bei dem vorliegenden Fact Sheet handelt es sich lediglich um eine Vorab-Information. Um Mitgesellschafter an einem Walton-Fonds werden zu 
können, benötigen Sie den vollständigen Emissionsprospekt, der jederzeit bei der Walton Europe GmbH, Hamburg abgefordert werden kann.

Hier hat die Walton-Gruppe investiert

Die stärksten Wachstumsregionen in den USA
„US-Wirtschaft steht vor spektakulärem 
Comeback“

So titelte kürzlich die FTD. Amerikas Unternehmen haben sich in 

den Krisenmonaten radikal saniert. Dies war nach Einschätzung 

der Experten Voraussetzung dafür, dass jetzt die Gewinne wie-

der steigen.

Nach revidierten Daten waren die Erträge in der US-Wirtschaft im 

ersten Quartal lediglich mit einer Jahresrate von sieben Prozent 

gefallen; Statistiker hatten zuvor ein Minus von 20 Prozent errech-

net. Die neuen Produktivitätsdaten lassen den Experten zufolge 

vermuten, dass die US-Gewinne schon im zweiten Quartal 2009 

landesweit wieder gestiegen sind. 

Das Bevölkerungswachstum und die wieder anspringende Wirt-

schaft sind die besten Voraussetzungen für eine langfristig dyna-

mische Immobilienentwicklung.

Walton identifiziert die Wachstumsmärkte 
und investiert antizyklisch

Die Walton-Unternehmensgruppe hat die Langzeittrends viele Jah-

re analysiert und nutzt insbesondere die unvermeidlichen Konjunk-

turschwankungen zu ihrem Vorteil. In Zeiten schwacher Märkte 

wird Land eingekauft, während in Zeiten starker Märkte verkauft 

wird. Durch die reine Eigenkapitalfinanzierung der Fonds ergibt sich 

die dafür notwendige Flexibilität.

	 1	 Phoenix	 51.077
	 2	 DFW	 43.175
	 3	 Atlanta	 43.051
	 4	 Houston	 36.724
	 5	 Austin	 35.041
	 6	 Charlotte	 34.387
	 7	 Raleigh	 29.268
	 8	 San Antonio	 22.791
	 9	 New Orleans	 20.336
	 10	 Portland	 17.996
	 937	 Baltimore	 -12.352
	 938	 Cleveland	 -14.896
	 939	 Virginia Beach	 -15.523
	 940	 Washington	 -18.259
	 941	 Philadelphia	 -21.848
	 942	 Chicago	 -42.110
	 943	 Miami	 -46.997
	 944	 Detroit	 -62.160
	 945	 Los Angeles	 -115.037
	 946	 New York	 -144.099

Inländische Migrationsbewegung 2008
Über 50.000 neue Einwohner zogen aus anderen amerikanischen Städten nach Phoenix
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